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Die Aktiengesellschaft ist eine Handelsgesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit (juristische Person), deren Gesellschafter (Aktionäre) mit Einlagen auf das in Aktien zerlegte Grundkapital beteiligt sind.

Aktionäre riskieren lediglich ihren Kapitaleinsatz.

Gründung

Eine AG kann gegründet werden durch ein oder mehre Personen. Die Gründer stellen eine Satzung auf, die notariell beurkundet werden muss, und müssen alle Aktien gegen Einlagen übernehmen.

Gründungsarten

Es ist in der Satzung festzulegen, ob eine Bargründung oder eine Sachgründung erfolgen soll.

1. Bei der Bargründung werden die Einlagen der Aktionäre durch Einzahlungen geleistet.

2. Bei einer Sachgründung bringen die Aktionäre statt Bargeld Sachen und Rechte in die AG ein, wie Grundstücke, Maschinen, Patente (Sacheinlagen), oder die Gesellschaft übernimmt vorhandene Anlagen oder Vermögensgegenstände.

Mit der Übernahme aller Aktien durch die Gründer ist die Gesellschaft „errichtet“.

Die Gründer bestellen den Aufsichtsrat und den Abschlussprüfer für das erste Geschäftsjahr. Der AR wiederum bestellt den Vorstand.

Die Gründer erstatten einen Bericht über den Hergang der Gründung. Dieser Hergang ist vom AR, vom Vorstand und in der Regel von außenstehenden Gründungsprüfern zu prüfen.
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Ferner ist anzugeben, welche Vertretungsbefugnisse die Vorstandsmitglieder haben.

Nach Prüfung der Anmeldung durch das Gericht erfolgt der Eintrag in das Handelsregister und die Bekanntmachung.

Bis es zur Eintragung kommt, bilden die Gründungsmitglieder eine Gesellschaft Bürgerlichen Rechts. Jeder, der im Namen der Gesellschaft Geschäfte macht, haftet deshalb persönlich und Gesamtschuldnerisch.

Erst durch die Eintragung entsteht die AG als juristische Person mit Kaufmannseigenschaften. Die Eintragung hat also eine rechtserzeugende Wirkung

Vorstand

Rechtsstellung
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In der Satzung kann aber auch eine Einzelgeschäftsführungsbefugnis und Einzelvertre-tungsmacht festgelegt werden.

Diese Befugnis wird aber dadurch beschränkt, dass bei Meinungsverschiedenheiten im Vorstand nie gegen die Mehrheit entschieden werden darf.

Der Vorstand wir vom Aufsichtrat bestellt, für die Dauer von höchstens 5 Jahren. Eine wiederholte Bestellung ist möglich. AR - Mitglieder können nicht Vorstandsmitglieder sein.

Der Aufsichtsrat hat die Möglichkeit eine Ernennung zu widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, z.B. grobe Pflichtverletzung.

Aufgaben des Vorstandes

1. Der Vorstand hat unter eigener Verantwortung die Gesellschaft zu leiten

2. Er muss dem AR regelmäßig Bericht erstatten

3. Er muss für das vergangene Geschäftsjahr den Jahresabschluss und den Lagerbestand aufstellen. Anschließend dem Abschlussprüfer Vorlegen

4. Er ruft die Hauptversammlung ein, um ihnen Vorschläge zur Verwendung des Bilanzgewinnes zu unterbreiten

5. Er muss bei Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit die Eröffnung des Konkurs -verfahrens beantragen

Bei Verletzung seiner Obliegenheiten ist er Schadensersatzpflichtig.

Jede Änderung der Zusammensetzung des Vorstandes muss ins Handelsregister eingetragen werden.

Hauptversammlung

Versammlung der Aktionäre.

Aufgaben:

1. Wählt die Aufsichtsratmitglieder mit einfacher Mehrheit. Kann sie während der Amtszeit mit einer 2/3 Mehrheit wieder abwählen

2. [image: image5.wmf]Beschließt Lebenswichtige Fragen die einer Satzungsänderung bedürfen, wie z.B. Verschmelzung und Auflösung

3. Wählt Abschlussprüfer und die Prüfer für Sonderprüfungen

4. Sie beschließt über die Verwendung des Bilanzgewinns

Das Stimmrecht wird nach Aktiennennbeträgen ausgeübt. Ein Aktionär der ein großes Aktienpaket besitzt, hat einen größeren Einfluss.

Der Aufsichtrat wird auf 4 Jahre bestellt. Er setzt sich wie folgt zusammen:

Bei einer Belegschaftsgröße bis 500 Arbeitnehmern ist eine Mitbestimmung der Arbeitnehmer im Aufsichtrat nicht zwingend Notwendig.

Bei mehr als 500 aber weniger als 2000 Arbeitnehmern besteht der AR aus 2/3 Anteilseignern und 1/3 aus gewählten Arbeitnehmern.

In Gesellschaften mit mehr als 2000 Arbeitnehmern besteht der Aufsichtrat aus 2 gleichen Teilen von gewählten Vertretern der Anteilseigner und Arbeitnehmer.
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Aufgaben:

1. [image: image7.wmf]Der AR bestellt den Vorstand, überwacht seine Tätigkeiten und beruft ihn ab, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

2. Er hat sämtliche Berichte, Bilanzen, Vorschläge des Vorstandes zu prüfen.

3. Er muss die Hauptversammlung von Prüfungsergebnissen unterrichten.

4. Er hat das Recht eine außerordentliche HV einzuberufen, wenn es das Wohl des Unternehmens verlangt.

Der Aufsichtrat hat wie der Vorstand die Sorgfaltspflicht und Schadensersatzpflicht.

Bedeutung der AG

Wenn ein großer Kapitalbedarf besteht, ist es sinnvoll ein AG zu gründen. Da mit der Ausgabe von Aktien (Anteilsscheine), die Gesellschaft über großes Kapital verfügen kann.

Die Unternehmungsgröße und Kapitalzusammenballung bei einer AG führen zu zahlreichen und weitverzweigten Bindungen und Verflechtungen mit anderen Unternehmen.

Der gesamtwirtschaftlichen Schaden, der durch den finanziellen Zusammbruch einer AG entstehen würde, macht eine Reihe von Bestimmungen erforderlich:

a) Aktionärsschutz. Die Unternehmung wird gezwungen dem Aktionär Rechenschaft abzulegen.

b) Arbeitnehmerschutz. Mitbestimmungsrecht durch Absendung eines Vertreters in den Aufsichtrat.

c) Gläubigerschutz. Die Beschränkung der Haftung auf das Gesellschaftsvermögen. Bildung und Verwendung von Rücklagen.

d) Öffentlichkeitsschutz. Verflechtungen sind bekannt und staatlich kontrollierbar.
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